
Appetitlich arrangiert
Kalenderblätter sind dekorativ – und haben Hochkonjunktur.  
Die einst ungeliebte Saisonware verzeichnet Jahr für Jahr  
kräftige Zuwachsraten, ist für den Handel aber kein leichtes 
Geschäft. Ein Erfolgsrezept ist die perfekte Präsentation, die  
deshalb im Fokus dieses BÖRSENBLATT-Spezials steht.  
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